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Wie wäre es mit einem Besuch bei 
den großen Meistern der Kunst? 
Einen Blick werfen ins Louvre, in 
das Musée d´Orsay, das Institut du 
Monde Arabe oder das Musée des 
Beaux-Arts in Montreal? Tatsächlich 
geht das ohne weite Anreise: Kinder 
und Jugendliche aus der Süd- und 
Südwestpfalz können all das in der 
sogenannten Micro-Folie in der fran-
zösischen Nachbarstadt Weißenburg 
virtuell entdecken. 
Die Micro-Folie, was man mit „Mini-
Wahnsinn“ übersetzen könnte, befin-
det sich im dortigen Kulturzentrum La 
Nef. Dabei handelt es sich um einen 
neuartigen Raum für Kultur, unter 
anderem mit einer virtuellen Kunst-
galerie, die über 4.000 Werke aus den 
größten Museen der Welt umfasst, 
und einem modernen Medienzent-
rum. 
Ein Labor namens Fablab ist Teil der 
Einrichtung und umfasst drei 3D-Dru-

cker, eine Sublimationsmaschine, 
eine Stanzmaschine, eine Heißpresse 
und viele andere Highlights, die dazu 
einladen, der Kreativität freien Lauf 
zu lassen. Für einen Moment mit 
zwei Virtual-Reality-Helmen auf den 
Mount Everest flüchten (ab zwölf Jah-
ren), tauchen oder durch die Details 
eines Gemäldes von Brueghel dem 
Älteren navigieren – vieles ist in der 
Micro-Folie möglich. Sie umfasst auch 
einen Bereich für Videospiele. Eine 
Nintendo Switch, eine Xbox und eine 
Play Station 5 (zugänglich ab acht 
Jahren) stehen zur Verfügung. 
Die Micro-Folie befindet sich im ers-
ten Stock des Gebäudes und ist mitt-
wochs von 10 bis 18 Uhr und samstags 
von 9 bis 13 Uhr zugänglich. An wei-
teren Tagen nach Abstimmung per 
Mail an m.sembach@wissembourg.fr 
oder v.vives@wissembourg.fr 
Adresse: 6 rue des Ecoles, 67160 Wis-
sembourg, Frankreich. 

Ab dem Schuljahr 2024/25 können 
Schülerinnen und Schüler einen 
neuen qualifizierten Ausbildungs-
weg im Bereich der Sozialassistenz 
einschlagen. Mit der Organisati-
onsverfügung der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion gibt das 
Land jetzt endgültig grünes Licht für 
den neuen Bildungsgang „Höhere 
Berufsfachschule Sozialassistenz“. 

„Darauf haben wir gewartet. Und 
es ist eine gute Nachricht. Wir sind 
schon mitten in den Vorbereitun-
gen für den Ausbildungszweig, 
sodass Schülerinnen und Schüler 
zum kommenden Schuljahr opti-
male Ausbildungsbedingungen vor-
finden werden“, sagen Schulleiter 
Alexander Ott und Landrat Dr. Fritz 
Brechtel. Die Klasse „Höhere Berufs-
fachschule Sozialassistenz“ wird am 
Standort Wörth eingerichtet.

Dieser Bildungsgang richtet sich an 
Bewerber und Bewerberinnen mit 
einem qualifizierten Sekundarab-
schluss I oder dem Versetzungszeug-
nis in die Jahrgangsstufe 11 eines 
Gymnasiums oder einer IGS. Nach 
erfolgreichem Abschluss erhalten 
die Absolventinnen den Titel „Staat-
lich geprüfte(r) SozialassistentIn“, 
mit der Option, in die Ausbildungs-
wege für Erzieher oder Heilerzie-
hungspfleger überzugehen.

„Die Rolle der Sozialassistentinnen 
in der Unterstützung hilfsbedürftiger 
Menschen kann nicht hoch genug 
eingeschätzt werden", betont der für 
die für Schulen und Soziales zustän-
dige Erste Kreisbeigeordnete Chris-
toph Buttweiler. 
Die BBS Germersheim/Wörth wird 
die Schüler und Schülerinnen ab 
dem nächsten Schuljahr umfassend 
auf diesen Beruf vorbereiten. Der 
zweijährige Bildungsgang bietet 
zudem die Grundlage für weiterfüh-
rende Fachschulausbildungen und 
kann optional zur Fachhochschul-
reife führen.

Informationen 
zum Bildungsgang „Höhere Berufs-
fachschule Sozialassistenz“ an 
der BBS finden Interessierte unter 
www.bbs-germersheim.de/hoehere_
berufsfachschule.

Infos zu allen Angeboten an der BBS 
gibt es unter www.bbs-germers-
heim.de/unser_angebot.

Einen Infoabend gibt es am Mitt-
woch, 7. Februar 2024, 17 bis 19 Uhr 
an beiden Standorten: in Germers-
heim, Paradeplatz 8, und in Wörth, 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 3.

Virtuell und interaktiv Kultur erleben

Im Labor „Fablab“ können die Besu-
cherinnen und Besucher der Micro-
Folie ihrer Kreativität unter anderem 
an 3-Druckern freien Lauf lassen. 
             Foto: Mairie de Wissembourg

Micro-Folie in Weißenburg auch für Kinder und Jugendliche aus der Südpfalz

Neuer Ausbildungsgang an BBS Germersheim/Wörth
Höhere Berufsfachschule Sozialassistenz ab Schuljahr 2024/25 

Schulen und Weiterbildung

Das Logo der Berufsbildenden Schule Germersheim.                            Foto: BBS
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Benefizkonzert mit Sin-
fonischem Blasorchester 

Am Sonntag, 28.01.2024, um 18 Uhr 
treten die Musikerinnen und Musiker 
von „SangKlaSch“ im Zehnthaus Jock-
grim in der Reihe „Musik und Poesie“ 
auf und entführen in eine Welt der Nos-
talgie, des Stummfilms und der vielfälti-
gen Emotionen. 
Die Sängerin Colette Sternberg und 
der Bariton Makitaro Arima überra-
schen Stummfilmkostbarkeiten, mal 
komödiantisch, mal gruselig. Untermalt 
wird das Ganze von der Pianistin Reiko 
Emura sowie am Schlagzeug Shinichi 
Minami. Bei Evergreens, Tangos und 
Chansons wird so mancher Zuhörende 
in Erinnerungen schwelgen.
Der Eintritt an der Abendkasse im 
Zehnthaus beträgt 12 Euro/Person, 
ermäßigt 10 Euro.

Zu einem musikalischen Highlight 
im 1250-jährigen Jubiläumsjahr der 
Gemeinde Bellheim verspricht das 
Benefizkonzert mit dem Sinfonischen 
Blasorchester Mercedes-Benz Werk 
Wörth zu werden, das am Samstag, 
27. Januar 2024, 19 Uhr, in der Spie-
gelbachhalle stattfindet und von der 
Ortsgemeinde Bellheim veranstaltet 
wird.
Das mit über 50 Personen starke 
Orchester steht unter der musikali-
schen Leitung des Dirigenten Kunihiro 
Ochi. Das Repertoire des Orchesters 
erstreckt sich von Originalkomposi-
tionen für sinfonische Blasorchester 
über Bearbeitungen von Filmmusik 
und Musicals, Rock/Pop/Latin/Swing 
bis hin zu Bearbeitungen klassischer 
Werke. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den für soziale Zwecke wird gebeten. 
Die Spendeneinnahmen kommen den 
Tafeln in Germersheim und Wörth 
zugute. Einlass ist ab 18 Uhr.

Musik und Poesie  
im Zehnthaus 

SangKlaSch.                 Foto: Zehnthaus

Die südpfälzischen Gleichstellungs-
beauftragten Isabelle Stähle (Kreis 
Südliche Weinstraße), Lisa Trog (Kreis 
Germersheim) und Evi Julier (Stadt 
Landau) laden ein zur „Frauen.Win-
ter.Kunst.Tour 2024“ am Dienstag,  
30. Januar. Dieses Jahr geht es ins Wil-
helm-Hack-Museum in Ludwigshafen 
am Rhein, wo die Ausstellung „Kabi-
nettstücke: Intime Blicke“ gezeigt wird. 
Zur Ausstellung schreibt das Wil-
helm-Hack-Museum: Immer wieder 
gewährten Künstlerinnen und Künstler 
den Betrachtenden Einblicke in private 
Momente des Alltags. Das Interieur 
ist für den verstohlenen Blick in eine 
fremde Lebenswelt der ideale Schau-
platz. Der private Innenraum wird im 
19. Jahrhundert zu einem wichtigen 
Motiv, das die Lebenswirklichkeit der 
Dargestellten thematisiert, oftmals 
ohne dass diese sich des voyeuristi-

schen Betrachtendenblicks bewusst 
sind. Zumeist sind es Frauen, die beim 
Lesen, Nähen, mit einem Kind oder bei 
der Toilette gezeigt werden. Die Inti-
mität des gewählten Moments lässt 
bei uns eine emotionale Verbindung 
zur Darstellung entstehen, sodass sich 
die Grenze zwischen Bild und Betrach-
tung aufzulösen scheint. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr direkt 
am Wilhelm-Hack-Museum, Berliner 
Straße 23, 57059 Ludwigshafen. Die 
Kosten belaufen sich auf 8 Euro inklu-
sive Führung. Anmeldung per E-Mail an 
frauenbuero@suedliche-weinstrasse.de
Zur Anfahrt mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln: Ab Hauptbahnhof Ludwigs-
hafen mit der Straßenbahnlinie 4 in 
Richtung Mannheim oder mit der Linie 
10 nach Luitpoldhafen bis Haltestelle 
„Pfalzbau/Wilhelm-Hack-Museum“.

August Macke „Lesende Frau in rotem Sessel“.         Quelle: Wilhelm-Hack-Museum

Am Samstag, 27. Januar, findet in der 
Städtischen Musikschule Germers-
heim der 61. Regionalwettbewerb 
Jugend musiziert statt. Insgesamt 57 
Teilnehmende aus der Region treten in 
den Kategorien Blasinstrumente und 
Zupfinstrumente solo, Musical, sowie 
Klavier vierhändig und Duo Klavier/
Streichinstrumente an. Der Wettbe-
werb beginnt um 9.30 Uhr und endet 
mit der Ergebnisbekanntgabe um 
19.30 Uhr im Konzertsaal der Musik-
schule. Zuhörende sind herzlich will-
kommen! Das ausführliche Programm 
mit Zeitplänen finden Interessierte 
unter www.jugend-musiziert.org/
wettbewerbe/regionalwettbewerbe/
rheinland-pfalz/suedpfalz/zeitplan.

Jugend musiziert 
Publikum willkommen 

Frauen.Winter.Kunst.Tour 2024 
Gleichstellungsbeauftragte der Südpfalz laden ein

Am 6. März 2024 findet in der Stadt-
halle Germersheim um 19.30 Uhr das 
Benefizkonzert „Jazz für Afrika“ statt. 
Der Erlös geht an den Steyler Missi-
onar Karl Schaarschmidt für Straßen-
kinder und Aids-Waisen. Karten für  
19 Euro (ermäßigt 10 Euro) gibt es in 
Germersheim bei der UniBuchhand-
lung Hilbert sowie bei der Sparkasse. 
Telefonische Reservierungen bei 
Johannes Maiß unter 06348/4286.

Benefizkonzert  
Jazz für Afrika

Am Sonntag, 4. Februar, 18 Uhr , ist 
in der „Rheinschänke“, Rheinstraße 
26, in 76774 Leimersheim „Knut Mau-
rers Rhythm & Blues-Zirkus“ zu hören. 
Diese Band ist eine Formation des 
Rhythm`n Bluessänger und Pianisten 
Knut Maurer. 

Wie in einem Zirkus zelebrieren die 
vier Musiker live eine Fülle von musi-
kalisch-akrobatischen Stücken aus 
dem R & B Bereich. 

Das Repertoire beinhaltet außerdem 
auch Rock- und Souljazzanklänge 
sowie zahlreiche bekannte Titel aus 
diesem Genre.

Die weiteren Musiker um Knut Maurer 
(Klavier, Gesang) sind Michael Heid 
(Mundharmonika, Gitarre, Gesang), 
Wolfgang Franz (Bass, Gitarre, Gesang) 
und G.W. Logé (Schlagzeug). Der Ein-
tritt ist auf „Hutspenden“.

Knut Maurers  
Rhythm & Blues-Zirkus 
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Im Landkreis Germersheim gibt es 
rund 20.000 Holzfeueranlagen, die 
etwa 21.000 Tonnen Holz pro Jahr ver-
feuern. „Durch die richtige Bedienung 
eines Holzofens kann die Feinstaub-
belastung um 45 Prozent, der CO2-
Ausstoß um bis zu 50 Prozent und die 
Emission organischer Schadstoffe um 
bis zu 67 Prozent reduziert werden“, 
stellt Philipp Riedel, Klimaschutzma-
nager des Landkreises Germersheim 
dar. Deshalb bietet der Landkreis Ger-
mersheim einen kostenlosen Ofen-
führerschein-Kurs an, zu dem sich 
Holzofen-Besitzer im Landkreis Ger-
mersheim ab sofort anmelden kön-
nen.

In Deutschland haben rund zwölf Mil-
lionen Haushalte mindestens einen 
Holzofen, die jährlich rund 24 Millio-
nen Tonnen Kohlenstoffdioxid (CO2) 
ausstoßen. Gleichzeitig gelangt Ruß, 
der nach CO2 der stärkste Klimatreiber 
ist, in die Umwelt. Holzöfen sind dabei 
für rund 56 Prozent des emittierten 
Rußes in Europa verantwortlich.

Um möglichst viele Besitzer von Holz-
öfen gleichzeitig schulen zu können, 
hat sich der Landkreis Germersheim 
für eine Kooperation mit der deut-
schen Ofenakademie entschieden. Die 
Ofenakademie ist eine digitale Schu-
lungsplattform, die darauf zugeschnit-
ten ist, die Ofennutzer in Deutschland 
schnellstmöglich zu trainieren. Kern-
stück ist ein gut eineinhalbstündi-
ger Onlinekurs, in dem Experten und 
Expertinnen erklären, worauf beim 
Heizen mit Holz besonders zu achten 
ist. Das Seminar kann jederzeit begon-
nen oder unterbrochen und später 
fortgesetzt werden. Am Ende gibt es 

einen kurzen Test. Wer den besteht, 
bekommt den Ofenführerschein und 
ein personalisiertes Umweltzertifikat.

Der Landkreis Germersheim will im 
ersten Schritt die Akzeptanz testen. Er 
bietet den heimischen Hausbesitzern 
und Mietern, die eine sogenannte 
holzbetriebene Kleinfeuerungsanlage 
nutzen, einen kostenlosen Gutschein 
für den Besuch der Online-Akademie. 
350 Gutscheine gibt es im ersten 
Anlauf; die Vergabe erfolgt im Wind-
hundverfahren.

Das Verfahren ist einfach: Wer den 
Ofenführerschein kostenlos absol-
vieren will, geht im Internet auf  
www.ofenakademie.de/landkreis-
germersheim/. Dort kann dann ein 
Zugangscode abgefragt und damit 
jederzeit mit der Schulung losgelegt 
werden.

„Wir sehen die Schulung als sinnvolle 
und effektive Möglichkeit, die Luftqua-
lität zu verbessern. Durch die Koope-
ration mit der Ofenakademie können 
viele Besitzer von Holzöfen schnell 
und kostengünstig geschult werden. 
Der Ofenführerschein ist ein wertvolles 
Zertifikat, das den Besitzern von Holz-
öfen zeigt, dass sie sich mit dem Thema 
Heizen mit Holz auseinandergesetzt 
haben und die richtigen Maßnahmen 
zur Reduzierung der Schadstoffemis-
sionen ergreifen“, so Landrat Brechtel.

Mehr Infos gibt es unter www.ofen-
akademie.de bzw. www.ofenakade-
mie.de/landkreis-germersheim/.
Wenn darüber hinaus Fragen beste-
hen, wenden sich Interessierte bitte 
an Philipp Riedel, Klimaschutzmana-
ger des Landkreises Germersheim, 
Tel. 07274/53-4505, E-Mail: p.riedel@
kreis-germersheim.de.

Ofenführerscheine - Kostenloses Schulungsangebot  
der Kreisverwaltung für Besitzer von Kaminen und Holzöfen 

Von Mai bis Ende September letzten 
Jahres sammelten die Schülerinnen 
und Schüler der Goethe-Goes-Green-
AG des Goethe-Gymnasiums Ger-
mersheim mit Klima-Aktionen im 
Rahmen der PAMINA-Klima-Challenge 
fleißig Punkte, was zur Erstplatzie-
rung in der Südpfalz führte und der 
Stadt Germersheim die Auszeichnung 

als PAMINA-Klima-Kommune 2023 
brachte. Umgesetzt wurden sieben 
Klima-Aktionen aus den Themenfel-
dern Mobilität, Ernährung, Online-
verhalten sowie Landwirtschaft und 
Wasser Als Preis gab es einen Mandel-
baum, der bei der Urkundenübergabe 
auf dem Schulhof des Goethe-Gymna-
siums gepflanzt wurde.

Erster Platz bei „PAMINA Klima-Challenge“

Die PAMINA motiviert Menschen zum Klimaschutz.        Foto: Stadt GER/St. Mohr

Blick in den Ofen: Das Feuer brasselt gemütlich.		     Foto: Ofenakademie

Die Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz hat verschiedene Heizungsarten 
unter die Lupe genommen und stellt 
diese im Vergleich vor. So wurden 
aktuell „Gasheizung oder Holzpellet-
heizung“ verglichen. Die Informatio-
nen dazu stehen auf der Homepage 
der Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz www.verbraucherzentrale-rlp.de/
sites/default/files/2024-01/kostenver-
gleich_erdgas_-vs_pellets.pdf 
Im nächsten Teil der Serie wird die 
Verbraucherzentrale das Thema Infra-
rotheizungen behandeln.
In Germersheim bietet der Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz am 2. Februar 2024, 
von 8.30 bis 13 Uhr, kostenlose Bera-
tungstermine zu Fragen rund um das 
Thema „Energie“ an. Anmeldung dazu 
unter Telefon 06131/2848-0.

Heizungsvergleiche
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AZUBIS gesucht!
Ihr möchtet auch in diesem

jungen, engagierten Team arbeiten ...

... und wollt eine Ausbildung zum 

Glaser- u. Fensterbauer (m/w/d)  
machen? 

Wenn wir euer Interesse geweckt haben,
dann bewerbt euch jetzt!

Wir freuen uns auf eure Bewerbungen.  

UND BIETEN ...
• unbefristete Anstellung
• Entgeltgruppe S 8a TVöD  
• Voll- / Teilzeit  
• frühestmögliche Einstellung

BEWERBUNGEN AN:
bewerbung.karriere@woerth.de
oder per Post an: 
Stadtverwaltung Wörth am Rhein
Mozartstraße 2 | 76744 Wörth a. Rh.

Bei Rückfragen:
Tel. 07271-131-209 (Personalverwaltung) oder 
Tel. 07271-131-770 (Kita-Leitung)

WIR SUCHEN ...

www.woerth.de

Die Kreisverwaltung Germersheim bietet
weitere Ausbildungsplätze an: 

  Bachelor of Arts (B.A.)
Fachrichtung öffentliche Verwaltung (w/m/d)
 

 
  

Verwaltungsfachangestellte (w/m/d)
Weitere Infos gibt es hier:
www.kreis-germersheim.de/ausbildung
oder direkt bei uns in der Kreisverwaltung Germersheim.

Jetzt
bewerben

Die Kreisverwaltung
Dein Arbeitgeber

Frau Ulla Seiler-Knape

Telefon: 07274 / 53-221

In der Hausnotruf-Sprechstunde in 
Hatzenbühl beraten die Malteser 
kostenfrei Senioren, die sich über ein 
sicheres Wohnen in den eigenen vier 
Wänden informieren möchten.
Im Februar findet die Sprechstunde 
an den Donnerstagen, 1., 8. und  
29. Februar , jeweils von 13 bis 15 Uhr 

im Nachbarschaftsbüro der Malteser 
(Luitpoldstr. 94 - ehemalige Spar-
kasse) statt. Weitere Termine sind 
nach telefonischer Absprache unter 
Tel. 0171/122 67 35 möglich. 
Seniorenberaterin Christiane Acker 
von den Maltesern steht für alle Fra-
gen zur Verfügung, gibt Tipps und 

berät kostenfrei rund um den Haus-
notruf-Service. Bei Interesse kann ein 
persönlicher Hausbesuch vereinbart 
werden. Auch Familien, die sich über 
die Möglichkeiten des Hausnotruf-
Services für ihre Angehörigen infor-
mieren möchten, sind herzlich zur 
Sprechstunde eingeladen. 

Hausnotruf-Sprechstunde: Kostenfreie Beratung zu Sicherheit im Alter


